
Blunze

[weg]p.: °heut tuat er wegplündern „wegziehen“ 
Garching AÖ.
Schw.Id. V,119. A.S.H.

Plunken
M., tiefe Stelle im Gewässer, °0B, °NB vereinz.: 
°Plunker Ingolstadt.
Etym.: Herkunft unklar, wohl onomat.; WBÖ
111.488.
WBÖ 111,488; Schwäb.Wb. 1,1226; Suddt.Wb. 11,472.- 
W-37/19. A.S.H.

plunken
Vb.: °dös Plunkn „Gurgeln am Wasserloch“ 
Endlhsn WOR.
Etym.: Onomat.; WBÖ 111,488.
WBÖ 111,488.- DWB VII,1949.

Abi.: plunkern, plunketzen, Plunketzer. A.S.H. 

plunkern
Vb.: °plunkern „Schusserspiel: Fünf Schusser 
werden von 1 m Entfernung in ein Loch gewor­
fen, was nicht trifft, ist verloren“ Rettenbach 
SOB. A.S.H.

plunketzen
Vb. 1: °plungitzn „platschen, vom eintauchen­
den Ruder“ Malching GRI.
2 fstammeln, lallen: stamma lo ... plun cez ze 
Tegernsee MB 10./ll.Jh. StSG. 1,784,39.
Etym.: Ahd. blunkazzen, Abi. von -► plunken: WBÖ
111.488.
WBÖ 111,488.- Ahd.Wb. 1,1227. A.S.H.

Plunketzer
M.: °Plungitzer „platschendes Geräusch, wenn 
ein Ruder ins Wasser schlägt“ Malching GRI. 
WBÖ 111,488. A.S.H.

Blunze, Blunz(en)
F., M. 1 Wurst.- la (dicke) Blutwurst, °OB, 
°NB, °OV, °MF vielf., °Restgeb. mehrf.: °Lewa- 
wirschd mid Blunzn und Sauagraud Ebersbg; 
a Blunzn is a Bluadwuascht Kötzting; °in dera 
Blunzn san ja  gaoua koi Speckla drin Win- 
discheschenbach NEW; Wenn dB lunz’n voll 
Speck o ’g ’schoppt san D r e y e r  Bayern 75; „Auf 
Mittag [am 25. Dezember] wird nun das Haupt­
mahl gehalten: Plunzen, Kuttelfleck, gesottenes 
und gebratenes Fleisch“ LEOPRECHTING Lech­

rain 208; Pluntzen „blutwurst“ SCHÖNSLEDER 
Prompt. r5v; Hat der erste einige Mirakel zur 
Nahrung des Geistes erzählt, so braucht der an­
dere Bratwürste und Blumen zur Nahrung des 
Leibes BÜCHER Jagdlust 82 f.- Im Vergleich 
dick [als) wie eine B. u.ä. sehr dick, aufgedun­
sen, NB, °0£  MF vereinz.: dLefzn hant eham 
afgschwoin wia Blunzn Hengersbg DEG; Und 
andere foast als wia a Blunzen E h b a u e r  Welt- 
gschicht I 39; die Börsen wie Plunzen anfüllen 
STURM Lieder 9.- Scherzv.: °auf Lewerwüascht 
und Blunzn muaßt recht viel Brun. . .nawasser 
trinken Mchn.- lb schwarzer Preßsack, °OB, 
°NB, °OP, °MF vereinz.: °a Plunzn „im Natur­
darm“ Bodenmais REG; Blunzn „eine hausge­
machte Wurst: Schweinemagen mit Blut und 
Speckstückchen“ ANGRÜNER Abbach 16; Die 
Plunzen „Schweinsmagen, mit Blut gefüllt“ 
SCHMELLER 1,459.- lc: °Blunzn „Leberwurst“ 
Teisendf LF.- Auch: „Die Vergiftungen werden 
vorzüglich verursacht durch die sogenannten 
Plunzen, durch Hirn-, Leber- und Blutwurste“ 
Straubinger Wochenbl. 5 (1835) 47 -  ld: °Blunzn 
„Bockwurst“ Wasserburg.- le Wurst vom 
Zuchtstier: plunsdn „auf [dem] Lande eine 
Hummelwurst von geringerer Güte“ nach WE­
BER Eichstätt 62.
2 weiter, kurzer Sack, v.a. Doppelzentnersack, 
°NB, °OP vielf., °OB mehrf., °MF, °SCH ver­
einz.: °dou rna a lare Blunzn her Eschlkam 
KÖZ; °dea haout döi schwarn Plunzn über zwoa 
Stöign auffetrogn Ambg; „grobes Hanfgewebe, 
ca. 100 Kg Fassungsvermögen ... bluntfn“ nach 
H ö c h s t e t t e r  Müllerhandwerk 63.
3 Gefäß.- 3a Krug od. Flasche von bauchiger, 
enghalsiger Form, °OB, °NB, °OV, °MF, °SCH 
vereinz.: °der muß ja  blau sein, der hot a ganze 
Blunzn voll gsuffa Bettbrunn RID.-3b: °Blunzn 
„Essigballon“ Weißenburg.
4 Körperteil.- 4a Harnblase, daraus hergestell­
ter Beutel.- 4aa Harnblase, °OB, °NB, °OI! 
°MF, °SCH vereinz.: °„mit einer prall aufgebla­
senen Blunzn schlug man im Fasching laut auf 
die Leute ein“ Wasserburg; °war dei Plunzn 
wieda voll Breitenbg WEG; Blunze „Harnblase 
des Schweines“ A. WlDMANN, Mia san Holled­
auer, Hohenwart 22001, 118; Die Plunzen 
„Urinblase“ Bay.Wald SCHMELLER 1,459.- Ra. 
die kleine B. eingehängt haben ständig Harn­
drang haben, °OB vereinz.: °heint ho i de kloa 
Plunzn eighengt „muß ich oft austreten“ Kohl­
grub GAP- 4aß Beutel aus einer Schweinsblase, 
°OB, °OP vereinz.: °a Blunzn voll Schmai 
„Schnupftabak“ Rgbg.- 4b Dickdarm des
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